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Amt»- unä Intekklgenzbklltt für cken Kezir̂.
Erscheint wvchentlich dreimal: Dienstag,

D »»»erst«g u. Ba « stag mit einem Au»
tnHaltangSdlatt am Samstag. Donnerstag, den 26. April L877.

Nbou»e« entSprei47 halbjährlich1 «S
80 im Bezirk2 30 «Z. « « »»
»«gSgebühr r die gewöhnliche ZelleS L

Auf äas„Cakwer Wochenblatt"
«erden für die Monate Mai und Juni wieder von sämmtlichenK. Postämtern, Postexpeditionenund Postboten Bestellung«
«»genommen zum Abonnementspreis von 80 Pfg. im Bezirk und 90 Pfg. außerhalb desselben. — Zu zahlreichen Bestellung«
ladet freundlich ein

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts."

Amtliche Dekanntmachungen.
L a l «.

Neallyceirm.
Prüfungen zum Schluß de- Schuljahr- :

Donnerstag,  den 26. April,
Morgens 71/2—9 Uhr,

Klaffet., Religion und Latein,
9—11 Uhr,

Klaffe II., Latein, Rechnen, Geographie.
11—12 und2—3 Uhr,

Klaffe Hl., Geschichte, Religion, Latein.
Z- SVr Uhr.

Klaffe IV.. Latein, Französisch, Rechnen.
Freitag,  7 —9 Uhr,

KlasseV. u. VI., Latein, Französisch,
Griechisch.

2- 4 Uhr,
Realklafle: Arithmetik, Geometrie, Fran¬

zösisch.
Samstag, 71/2- 91/2  Uhr,

Oberrealklaffe: Französisch, Englisch, Al>
gebra, Geometrie.

1>/2—3 Uhr,
Schlußfeier für sämmtliche Klaffen im

Georgenäum:
Singen,Deklamiren,Abschiedsrede,PreiS-

austheilung.
Die Prüfungen amD 0nnerstag und

Ar eitag  sind alle! im Schulzimmer des
Collab. Dölksrim  Rathhan», am SamS--
tag im Schulzimmer der Oberrealklaffe
und der Schluß im Georgenäum.

Behörden, Eltem und Schulfreunde
find hiezu freundlich eingeladen.

Kön. Rektorat des Reallyceums:
Dr. Müller.

Jgeleloch.

Holr-Verkauf.
Am Mittwoch,

den2. Mai d.  I .»
Mittags1 Uhr,

wird auf hies.Rath»
Haus von Seiten
der Gemeinde ver¬
kauft aus Abtheil-

lung Eteckwenkel:
61 Stück Langholz mit 27 Fm.,
46 Rm. Nadelholz Scheiter,
27 „ , Prügel,

wozu Käufer eingeladen sind.
Den 24. April 1877.

Schulth eibenamt.
Bertsch.

Privat -Anzeigen.

E Calw.
^ Am Sonntag,  den 29. April,

Morgen- 8 Uhr,
katholischer Gottesdienst.
Nächste Woche backt
Laugenbretzeln

_L . Essig,  Bäcker« Wtw.

Steinbruch-Berkauf.
Wir bringen unseren gegenüber dem

Bahnhof in Calw gelegenen IV2 Morgen
großen Steinbruch(Zigeunerberg) am

Montag,  den 30. Aprild. I .,
Nachmittags2 Uhr,

an Ort und Stelle, unter günstigen Zah l«
ungsbedingungen zur Versteigerung und
laden Kaufsliebhaberein

kür LissodaflndauL Nssudakudsckark
ia stuttgart.

Empfehlung.
Blühende Topfpflanzen aller Art , sehr

schöneI^««»8vv8 , ttolk 18, MellLvi»
u. s. w, sowie starke Gearüse- u. Salat-
Setzlinge empfiehlt zu geneigter Abnahme

_ Gärtner Kl ö p fer.

Futtermehl
per Ctx. 61/2»fL empfiehlt

Dierlamm , Bäcker.

Cal ».
Am 1. Mai, Feiertag PH ilippi uEd

Jakobi,  Nachmittag», wird da« jährliche

Misfimsfest
i« hiesiger Kirche gefeiert werden.

Anfang halb2 Uh r.
Calw.

Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen Publikum mache

ich die ergebenste Anzeige, daß ich die bis¬
her in meinem Hause in der Bischofstraße
betriebene Spezerei- und Viktualienhandlung
selbst übernommen habe.

E« wird mein eifriges Bestreben ffein,
ein werthes Publikum durch preiswürdtge
Waare und reelle Bedienung zu befriedig«
und bitte um geneigte» Wohlwollen.
_ Wilhelm Rühle.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir

ergebenst anzuzeigen, daß ich auf hies. Platze
ein Flaschnereigeschäft eröffnet habe, uüd
sichere ich meinen etwaigen werthen Kund«
eine billige und prompte Arbeit zu.

Hochachtungsvoll:
Adolph Braun,

Flaschnermstr. in Nsubulach.

80 Centner, habe ich noch zu verkaufen.
August Lutz»

Kunstmüller.
Calmbach.

Würzbach.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt

in die Lehre auf ohne Lehrgeld
Bäckermeister Stoll.

I!



Li-b-mell.

Hgch)eits-Ei»ls-ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir alle unsere werth 'en

Verwandten , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , den 26. April d. I .,

in den

Gasthof zum Ochsen
dahier freundlichst ein.

Friedrich 8 «llönken, Fä̂ er.
Gottkiebin Kittmann,

8-itler je« Aok. FiiUmiuw, Aeioiume» vvj kiigmiklekelltzer» i» Snmkat.

Zur Feier der ehelichen Verbindung meiner Tochter
Kostna mit Feieärich Klais von Nakärenna,̂

lade ich alle meine Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , den 26 . April I,

in das Lk » 6 - H « tvl hier freundlichst ein.
Deu 21. April 1877.

Ehrhardt Kübler , Schreinermstr.

SSW

e i n a m.

Gechingen.

ochMs-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir alle unsere werthen!

^Verwandten , Freunde und Bekannte auf ;

Dienstag , den 1. Mai d. I .,
>in das Gasthaus zur Krone  dahier freundlichst ein.

Kuäwig Vetter, Diegkers8ô n.^
Oottliebia 'Achaikke, Irasers

Eine Wohnung
mit 2 oder 3 Zimmern nebst sonstigen Er»
forderniffen ist bis Jakobi an eine ordent¬
liche Familie zu vermiethen.

Wo ? A bei der Expedit , d. Bl . zu
chfragen. _ _ _ _

Hirsau.
Unterzeichneter hat noch

einen starken
Zweispänner-Wagen

u-d -i« Chatst . E - ^ md
zweispännig benützt werdm kann, sowie

50  Ctr . Heu
zu verkaufen

Christian Jäger,  Speisewirth.
Zainen.

^VrrkMf.
Wegen Aufgabe meines Fuhrwerks ver¬

knuse ich am
1 Mai 1877 , Mittags 1 Uhr,

in meiner Wohnung:
einen schweren 2spännigen Wagen mit

eisernen Achsen, einen dto . Leiterwagen,
1 Wagenwende , 1 Heblade , viele Ket¬
ten , mehrere bereits noch neue Pferds¬
geschirre, 3 Stück Fuhrfaß , je l /̂g
Eimer haltend.

Den 26 . April 1-877.
_Daniel Nothaker,  Fuhrmann.

Liebenzell.
Der Unterzeichnete hat noch ungefähr

20 Ctr . gut eingebrachte»

Heu K Dehmd
zu verkaufen

G . F . Pfromm er  z . Anker.

Calw.

Die Annahme von

jungen Leuten,
welche das Cigarrenmachen gründlich erlernen wollen, findet jeder
Zeit statt und wird bei Fleiß und Aufmerksamkeit entsprechender
«uter Lohn, sowie dauernde Arbeit zugestchert.

3siürieL Huttsn,

das bekannte kosmetische
Schönheitsmittel , dient zur

Entfernung aller Hautunreinigkeiten.
Zu haben bei

S . Leuk Hardt  in Calw.

Calw.

Unterzeichneter macht die ergebenste Anzeige , daß eine Musterkarle von reinen
seidenen Kleiderstoffen  zu den billigsten Preisen bei mir aufgelegt ist und
tüte ich höflich um gefl . Benützung . Achtungsvoll!

Chr . Stäu - le , Damenschneider.

1100 Mark Pfleggeld
hat auszuleihen

Friede . Müller,  Schreiner.

Dung
hat zu verkaufen Carl Wolpoldt,

Badgaffe.

Althen gstett.

-Lehllingsgesrtch.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt

in die Lehre auf
Fr . Dietrich,

_ Schmiedmstr.

LeHrlirrgsgesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen,

der das Handwerk gründlich erlernen kann,
nimmt in die Lehre

Schuhmacher Koch
_ in Neubula ch.

Oberkollbach.

LHMngsgMH.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Lehre auf
Friedrich Rathse lder,

Schuhmacher.



Calw.

hält am  Sonntag,  den 29 . April zur Eröffnung der Schießstatt «in Nummern-
schiede « , worüber das Circulair das Nähere enthält . Die Mitglieder der Gesell¬
schaft werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen , daß nach dem Schlußdes Schießens
um 5 Uhr die jährliche Generalversammlung im Schießlokale stattstndet.

Zugleich werden diejenigen hiesigen und auswärtigen Freunde der Schießkunst,
denen die Uebung mit der Waffe ein Bedürfniß ist , zum Eintritt in die Gesellschaft
freundlichst eingeladen vom Schützenmeister

Auswanderer und Reifende
nach Amerika

befördert

Emil Georgii , Generalagent.

Mr die Invaliden.
Spezial - Quittungen und General - Quittungen

find zu haben in der

Ä . OetfedtägerUm Amä- u. Zteinämäerei.

Makulatur
zum Tapezieren und Einpacken ist wieder
zu haben in der '
A . Oelfchläger 'schen Buchdruckevei.

Eine billige Parthie

Zi > e
find wieder angekommen.

'_ Emil Dreiß.

cLehrlittgsgelrrch.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Lehre
F r . Rentschler,  Schuhmacher.

Den von I . A . Schaum eck : r in Reut»
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wirk»
ung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 52 L und 1 . -M

Die Expedition d. Bl.

Üir all« üissizsn weck
LNSvilrÜKsi» 2!«1tiwsa»
LN Klviodon krvisvn
dvi äsn 2si1nn»8«»v«ai-
Üonvn ssldst , ow»« kvrtoS8 L -Wr) voll LllllOllooll ^
nawIllUktonL »d« tt.
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— Stuttgart.  Pferdemarkt -Lotterie . Der erste Preis , der .Land-
auer mit zwei Schwarzbraunstuten , Geschirr und Peitsche , ist , wie
jetzt ermittelt ist , dem Herrn Andreas Teufel in Tuttlingen zugefallen,
welcher letzten Samstag mit einigen Bekannten hier war , den Gewinn
besichtigte und dann zu guten Preisen einzeln losschlug , wie denn über¬
haupt die sämmtlichen ersten Gewinnste jzu guten Preisen wieder ver¬
kauft worden sind.

— Cannstatt,  22 . April . Bezüglich der fälschlich als Wein
bezeichneten Dynamitsendung auf dem Dampfschiff Frisia von Hamburg
nach New -Iork , von welcher in den letzten Tagen die Zeitungen be¬
richteten , ist nun erhoben , daß ein Arbeiter des Eisenbahnbauamts
Eßlingen , Friedrich Frech aus dem Oberamt Crailsheim , wohnhaft
in Mettingen , im Februar dieses Jahrs bei dem Kaufmann Ramsler
in Eßlingen ein Quantum Dynamit kaufte , dasselbe in seine Wohnung
nach Mettingen brachte und dort 3 Wochen lang unter der Haustreppe
ausbewahrte . Zur Versendung an seinen Bruder Jakob Frech in
Hundiugton , Staat Indiana in Nordamerika , ließ Friedr . Frech bei
dem Flaschner Eberspächer in Eßlingen eine große blecherne Kapsel
machen ; in diese verpackte er dann den Dynamit und brachte sie so¬
fort ganz nach dem Willen seines Bruders in ein Weinfaß , und die¬
ses schickte er vom Bahnhof Obertürkheim aus mit der Bezeichnung
als Wein an den Speditenr Hafner in Stuttgart mit dem Auftrag,
es durch die Eisenbahn nach New -Iork zu versenden . Hafner sandte
das Faß an den Schiffsmakler August Bolten in Hamburg und dieser
übergab es dem Amerika -Dampfer Frisia zur Ueberlieferung an A . L. L.
und O . Meyer in New -Aork . Bei der Zollrevision in New -Iork
hat sich sodann herausgestellt , daß das Weinfaß Dynamit enthielt.
Seitens der Staatsanwaltschaft in Hamburg soll bereits Anklage er-
hoben worden sein wegen der außerordentlich großen Gefahr , welche
mit der Verladung von Dynamit verbunden ist.
— Eßlingen,  23 . April . Beim Einfahren des heute Vormittag

um halb 10 Uhr ankommenden Personenzugs von Reutlingen stürtzte
der 4jährige Knabe des Goldarbeiters Speidel von Nürtingen aus
dem Fenster des Personenwagen - über die Böschung in den Garten
des Fabrikanten Merkel , ohne jedoch eine eigentliche Verletzung davon¬
zutragen . Als der Vater am Bahnhof ausstieg und in den Garten
rilte , kam ihm der Knabe munter und wohlbehalten entgegen.

— Kirchheim  u . T . , 21 . April . Bekanntlich hatten Zeh und Küh¬
ler das Pulver , welches ihnen zur Sprengung des Hauses des Hrn.
Stadtschultheißen Heim diente , dem Frachtfuhrmann Mrrkle hier ent¬
wendet und zwar von einem Wagen herab , welchen er über Nacht
unbewacht vor seinem Hause hatte stehen lassen . Auf dem Wagen
-sollen sich im Ganzen gegen 5 Ztr . Pulver befunden haben . Wegen

Nichtbeachtung der gesetzlichen Vorsichtsmaßregeln wurde Merkte vom
hiesigen Oberamt zu 200 Mark und von der Stadtdirektion Stutt¬
gart zu 60 Mark Geldbuße verurtheilt . Merkte war mit dem Wa¬
gen , auf welchem er das Pulver führte , auch durch Stuttgart gefahren

— Bracken  heim ' , 19 . April . Ein Settenstück zu der Metzger
v. Weibnom ' schen Erbschafts -Äffaire ist aus hiesiger Gegend zu be¬
richten . Die „ N .-Ztg . * hört darüber : Ein großer Theil der Ein¬
wohner von Massenbachhaüsen lebt seit einiger Zeit in gehobener,
hoffnungsvoller Stimmung . Ein großes Erbe ist in Sicht . Es soll
die Kleinigkeit von 10 Mill . Gulden betragen . Solche , welche ge¬
nauer berechnet haben , greifen die Summe noch höher . Anno 1799
starb in München ein baierischer General Namens F . I . Baum¬
gartner ohne leibliche Nachkommen . Da dessen nächste Verwandte nicht
sofort ermittelt werden konnten , so nahm der Fiskus die nicht unbe¬
deutende Hinterlassenschaft in Verwahrung . Später stellte es sich her¬
aus , daß ein Bruder und eine Schwester sich in der Gemeinde Mas¬
senbachhausen niedergelassen halten , jedoch bei den damaligen mangel¬
haften postalischen Verhältnissen und dem wogenden Kriegsgetümmel
nicht rechtzeitige Kenntniß vom Ableben des Bruders erhielten . Auch
in München war man über den Verbleib der Geschwister nicht genau
unterrichtet , nur so viel wollte man wissen , daß sich dieselben irgendwo
zwischen Main und Neckar angesiedelt hätten . Endlich brachte ein
Handelsmann die Nachricht aus Heidelberg , daß daselbst an die Erben
des Generals Baumgartner ein Aufruf ergangen sei. In der Zwi¬
schenzeit sind nun wiederholt Deputationen nach München abgegangen,
um das Erbe zu erheben , sollen aber nie „ vor der rechten Schmiede
abgesticgen sein *. Die Erbangelegenheit wird aber jetzt energisch an¬
gegriffen ; „ das Geld muß heraus * ist das Losungswort . Bereits ist
unter den Erblustigen eine ansehnliche Summe gesammelt worden,
womit eine Expedition von Sach - und Aktenoerständigen ausgerüstet
wird , welche in den nächsten Tagen sich nach München begibt . Dies¬
mal hat ein Pfälzer Advokat die Sache in die Hand genommen ; er
rechne weiter keine Spesen an , es brauche ihm nur das Miterbrecht
zugestanden zu werden . Die heutigen Erben schreiben sich zwar Baum¬
gärtner ; daß aus dem a ein ä geworden , daran sollen die früheren
Schullehrer schuld sein, welche den Namen deS großen Ahnen verketzerten.

— Pforzheim,  24 . April . Durch die Sammlung von Cigar¬
renspitzen wurde auch dieses Jahr wieder ein ganz schönes Resultat
erzielt , indem der Verein im Stande war , 6 Knaben vollständig zu
kleiden, mehrere Knaben und Mädchen mit Schuhen , Hemden u . s. w.
zu versehen . Für Cigarrenspitzen wurde erlöst 22 M . ; in der Spar¬
kasse sind angelegt 80 R . 50 Pf . Denjenigen Herren Wirthen,
welche sich die Mühe nicht verdrießen lassen , Sammelbüchsen in ihren



Lokalitäten aufzustrll « , gebührt besondere Anerkennung . Einem auf.
getauchten Gerüchte , al « wäre hier die Sammlung eingestellt , mögen

«tst Notizen al « Gegenbeweis dienen.
— Heidelberg,  21 . April . Der Name de« schon seit längerer

Zeit vermißten Kandidaten der Theologie ist O «k. Schellenberg ; g«.
VÜrtig ist derselbe in Mannheim und ist sein Alter im Signalement
«uf 22 Jahre angegeben . Bi « jetzt ist noch keine Spur über sein
Verbleiben nachgewiesen.

— Karlsruhe,  21 . April . An » dem Festprogramm für die
Feier des 25jährigrn Regierungsjubiläums de« Großhrrzoy » Friedrich
von Baden theilen wir folgendes mit : Samstag , 28 . April : Beflag.
gung der Stadt ; Nachmittags Rennen des ZagdoereinS Karlsruhe
«md der Offiziere de« 14 . und 15 . Armeekorps auf dem großen Exerzier«
platz « ; Abend « 8 V, Uhr : Fackelzug der Polytechniker vor da« Groß«
herzogliche Schloß , Fackeltanz daselbst . — Sonntag , 29 . April Mor«
«u « : Festgeläute , 101 Salutschüsse der freiwilligen Feuerwehr;
»horalmufik von den Thürmrn der Stadt und militärische Tagreveille;
Urstgottesdienst ; Mittag « : Große Militärparade ; Nachmittag « : Mu«
stkaufführungen im Sallenwäldchea und Stadtgarten ; Abends : Festspiel
1« Hoftheater ; Abendessen mit Bankett in der Frsthalle , Feuerwerk
im Stattgarten , begleitet von Kanonensalven und Musik , Beleuchtung
Her Sarl -Friedrichstraßr vom Schloßplatze zur Festhalle . Montag
30 . Apnl : Bon Nachmittags 3 Uhr an Musik im Stadtgarten und
Gallenwäldchen ; Abend - : Festspielim Hoftheater ; Festkommers der
Polytechniker in der Festhalle mit ' Aufzügen , Festspiel und lebenden
Bildern , Musik auf dem beleuchteten Marktplatze.

— Landshut.  Bor dem Bezirksgerichte in Landshut in Baiern
stehen 11 Hopfenhändler angrklagt des Betrug ». Sie sollen im
Aufträge eines großen Handlung - Hause« große Mengen Hopfen nach
dem Gewichte eingekauft und den verpflichteten Wagmeister Wagen-
sommer in Siegenburg bestochen haben , daß er rin viel geringeres
Gewicht , als der betr . Hopfen hatte , in da « Wagbuch und in die
Scheine eintrage . Die Hopfenbauern wurden nach dem geringer»
Gewichte bezahlt , also betrogen , dem Handlungshause dagegen wurde
das wahre und höhere Gewicht berechnet . Der Wagmeister ist ge«
stvrben , die Gerichtsverhandlungen werden 8 Tage dauern ; denn es
find 230 Zeugen zu vernehmen.

— Berlin,  15 . April . Die hiesige deutsche Gesellschaft für
öffentliche Gesundheitspflege hat eine Sachverständigen -Kommisfion zur
Kontrole des Milchverkaufs eingesetzt , und es hat sich bereit « auch
eine Milchwirthschaft gefunden ; welche sich dieser Aufsicht unterwerfen
will . Diese Aufsicht ist eine doppelte und soll sich einmal auf die
Kinder beziehen , welche mit der Milch ernährt werden , dann eine
thierärztlichr , welche den Kühen zugewandt wird . Sobald eine unter
Kontrole stehende Milchwirthschaft die vvrgeschriebenen Bedingungen
nicht erfüllt , wird da » Aufhören der Kontrole öffentlich angezeigt , so
daß das Publikum sich danach richten kann.

— Berlin.  Der Kaiser hat bestimmt, ! daß bei dem bevorstrhen.
den Umbau des Zeughauses die jetzt darin aufbewahrten Fahnen und
Standarten der ehemaligen hannoverschen Armee nach Hannover über«
zuführen und dort als ehrende Anerkennung der Tapferkeit dieser Armee
Im Waffcnsaale des Zeughauses am Waterloo -Platze aufzuftellen find.

— Berlin,  23 . April . Die . Karlsruher Zeitung * läßt sich
aus Berlin schreiben , daß sich die Russen denn doch in Bezug auf die
Wehrkraft der Türken und die Hilfe von Seiten der christlichen Be¬

völkerung einigen Illusionen hingegeben haben . . Die Türken sind
heutzutage so stark , wie sie in diesem Jahrhundert nie gewesen , und
sie können sogar die Offensive ergreifen , ohne befürchten zu müssen,
daß sie den Krieg mit Niederlagen beginnen . In der That haben die
Türken alle Maßnahmen so getroffen , daß sie in kürzester Frist über
die Donau gehen und am linken Donauufer die strategisch wichtigen
Positionen Kalasat , Oltenitza u . s. w . nehmen können . Im Be«
fitze dieser Positionen werden sie die Schwierigkeit für die Russen , die
Donau zu überschreiten , natürlich erheblich vermehren . Sollte dann
wirklich die Donau überschritten sein, dann wäre ein weiteres Vorge¬
hen gegen die Türken nur unter der Bedingung möglich , daß Silistria
und Varna , deren Belagerung und Vertheidigung in allen früheren
Kriegen eine große Rolle gespielt haben , genommen und solchergestalt
erst eine feste Operationsbasis für die Russen geschaffen würde . Solche

. Erfolge zu erringen , dazu reichen die russischen Streitkräfte , die jetzt
am Pruth und in Bessarabien stehen , nicht aus.

— In Dessau  ist große Beftürtzung , weil die beiden Direktoren
-er Gewerbebank , der Stadtrath Fiedler und der Kaufmann Eiseck,
flüchtig geworden find und wegen Betrugs und Fälschung steckbrieflich
verfolgt werden . Beide waren angesehene Leute und galten als sehr
»ermögliche Männer . Das Defizit soll an 160,000 ^ betragen
und viele kleine Leute schädigen.

— Frankfurt,  21 . April . Heute begann auf dem Stadtge-
'RebaKou ^ Druck und Trrlag >

richt 1. rin interessanter Prozeß . Ein Frankfurter Hagestolz hatte
einer au « guter Familie stammenden , in noch lebensfrischem Alter
stehend« Wittwr die Ehe versprochen , sein Wort jedoch nach mehr al«
einem HÄben Dezennium nicht eingelösr , sich vielmehr gegen die Ver « !
lobte in einer Weise benommen , die ihr wenigstens da « Loos al «^
Gattin des Treulosen nicht hätte begehrlich erscheinen lassen sollen.
Sie verlangt nunmehr 20,000 Guldm Schadenersatz . Das Urthril
wird in vierzehn Tagen gefällt.

— Wien,  23 . April . Erzherzog Wilhelm ist nach Efseg abge-
gangen , wo sich der Stab der Grenzbewachungstruppen befindet . —
Griechenland hat schon 22000 Mann an der türkischen Grenze stehen
— Der serbische Oberst Becker ist zum General ernannt worden.

Graubünden.  Da laut Bericht der Polizeidirektion die von
der italienischen Regierung getroffenen Maßregeln gegen dir Einwan«
derung brr italienischen Arbeiter sich als absolut ungenügend erweisen
und diese planlose Einwanderung die Leute selbst ih Schaden und
Noth stürtzt und für den hiesigen ! Trenzkauton nachgerade eine öffent « >
liche Kalamität und Gefahr bildet , so ' die Regierung den Nun « ,
deSrath neuerdings um schleunige unr wirksame Abhilfe ersucht . j

Frankreich . In Folge der kriegerischen Ereignisse ist in Pari«
der Preis von zwei Kilogramm Brod um 10 Centimes gestiegen.
ES find in Paris zwar ungeheure Mehl - und Getreidevorräthe aufge¬
speichert , indessen fürchtet man doch ein Steigen der Getreidepreise,
wenn die Zufuhr au « dem Schwarzen Meer ausbleibt.

Paris,  21 . April . Da die Türkei nach der russischen Kriegs¬
erklärung den heiligen Krieg proklamiren will , so sind die hiesigen of¬
fiziellen Kreise nicht ohne Befürchtung wegen der Haltung der Musel¬
männer in Nordasrika . Auch an Geld wird es , wenigstens jn der
ersten Zeit des Krieges , der Türkei keineswegs fehlen ; denn die ganze
muselmännische Welt wird zu einem heiligen Kriege Geld beisteuern;
auch würden im Nothfalle die drei Schätze , von denen sich der eine
in Mekka befindet , geöffnet und zur Verfügung des Sultans ge¬
stellt werden.

Londons,  21 . April . Die « gliche ' Regierung erhielt gestern
vom Grafen Andraffy die offizielle Mitthrilung , Oesterreich werde
Bosnien besetzen , sobald die Russen die Donau überschreiten . Eng¬
land wird wahrscheinlich Egypten besetzen und soll heute das Kabinrt
darüber berathen.

Stockholm.  Die Aufführung der Oper „ Robert der Teu¬
fel " im königlichen Opernhause zu Stockholm wurde am 8 . d. M.
durch einen schrecklichen Unglücksfall unterbrochen . Eine der im Bal¬
let auftrrtenden Nonnen , Frln . Sophie Dahl , kam einer der Fackeln,
welche von den am Schluß des dritten Aktes hereinstürzenden Furien
getragen werden , zu nahe , die leichte Kleidung fieng sofort Feuer.
Die Arme erlitt derart erhebliche Brandschäden , daß sie Tag « darauf
verschied . !

Konstantinoprl,  23 . April , 5 Vz Uhr Abends . Der rus¬
sische Geschäftsträger Nelidoff ist mit dem gesammten Personal soeben
abgereiSt . Nelidoff sendete an Savfet Pascha vor seiner Abreise eine
Note , wonach die russische Botschaft , nachdem die diplomatischen Ver « !
Handlungen sich als erfolglos erwiesen haben , abberufen sei.

Konstantinopel  ist , wie der Times vom 17 . April ge¬
schrieben wird , bis jetzt noch ruhig . Die Angst einiger Kaufleute
und Wechsler , deren Familien ihre Wohnungen in großer Anzahl
verlassen , um anderswo einen sicheren Aufenthalt zu suchen, ist nicht
gerechtfertigt . Jndeß hat die Türkei schon ohne den Krieg unter ihren
gewöhnlichen Geiseln zu leiden ; die Pest droht von Bagdad her und
Feuersbrünste verwüsten Konstantinopel . Ueber 400 Häuser brannten
kürzlich im Phanar zu Stambul ab und ein weit furchtbarerer Brand
wüthete letzte Nacht in einem andern Quartier . Bricht der , wie eS
scheint, unvermeidliche Krieg - aus , so ist es nnr zu wahrscheinlich , daß
er von den Türken mit beispielloser Grausamkeit geführt wird.

New - Aork.  Nach einer Depesche der „ Daily News * beträgt
die Zahl der beschäftigungslosen Arbeiter irDden Vereinigten Staaten
gegenwärtig 3,000,000 , wovon 50,000 auf New -Aork kommen . Ein
allgemeiner Wtederaufschwung d. Geschäfts wird während der nächsten Zeit
nicht erwartet . Die Löhne sind fast in allen Beschäftigungszweigen
beträchtlich gefallen und neigen sich noch immer abwärts . Es werden
keine Eisenbahnen gebaut . Biele Fabriken in Neu -England sind ge¬
schloffen und über die Hälfte der Arbeiter feiert . Jn den Bergbau¬
distrikten herrscht großer Nothstand . Das Arbeitsbureau in New -Dork
berichtet , daß die Aussichten für die Arbeiterklassen sehr ungünstig
seien. Viele Tausende von arbeitslosen Handwerkern und Arbeitern
wandern darum nach Australien . Jn der vorigen Woche sind drei

große Segelschiffe mit „ Amerikamvden * nach Sidney in Australien
abgesegelt . Es ist das ein empfindlicher Schlag für die Eitelkeit der
Amerikaner , welche gewohnt waren , daß die „ Mühseligen und Belade¬
nen * aller Völker an ihren Gestaden landeten.

önHelschl 'Sger 'in Calw. '
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